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In Holland, einem Lande, das dem höheren modernen Kulturleben fich 
ziemlich fern hält und in banaufiichem Sinne ein monumentales Schaffen wenig 
begünftigt, hat neuerdings das nach Plänen von Cuypers erbaute Ryksmufeum zu 
Amfterdam eine glückliche Wendung zu frifchem architektonifchen Leben ange- 
bahnt, obwohl die dabei zur Verwendung gekommene „holländifche Renaiffance* 
ficherlich als die unerfreulichfte und einem freien künftlerifchen Gepräge wider- 

ftrebendfte Stylgattung zu bezeichnen ift. 
In England hatten Stuart und Revett durch ihre Aufnahme der attifchen 

Monumente zuerft den Sinn für eine firengere Auffafflung der Antike wieder ge- 
weckt, die aber zunächft in ziemlich nüchterner Art fich auszufprechen liebte. 
Fohn Soane (1752—1837) mit feinem Bankgebäude (1788) und den Entwürfen 
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Fig. 1000. Die Börfe zu Brüffel. 

zu einem Parlamentsgebäude und Regierungspalaft, befonders aber Robert Smirke 
(1780— 1867) mit dem Coventgarden-Theater (1808), dem Poftgebäude (1836) und 
der ionifchen Säulenhalle des Britifh-Mufeum (1845 vollendet) gehören hierher. 
Ein feltfames Beifpiel von der Einfeitigkeit diefer claffifchen Beftrebungen bietet 
die feit 1819 entftandene Pankratiuskirche in London, bei welcher das Mufter 
des Erechtheions in Athen bis auf die der Symmetrie zu Liebe fogar verdoppelte 
Karyatidenhalle copirt wurde, Im Uebrigen hat die englifche Architektur am 
wenigften nach einer inneren Entwicklung im Sinne des modernen Geiftes und 
der heutigen Bedürfniffe geftrebt. In eklektifcher Weife verwendet man dort nach 
wie vor für palaftartige Anlagen eine ziemlich nüchterne oder übertrieben prunk- 
volle Spätrenaiffance und Barockarchitektur, für Landfitze, Kirchen, Colleges, Schul- 
häufer u. f. w. eine theils eben fo trockene, theils überladene Gothik. Für letztere 
liefern die Parlamenthäufer von Barry ein großartiges Beifpiel (Fig. 1001). Am meiften.


